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A n t w o r t

des Ministeriums für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Bernhard Braun und Andreas Hartenfels (BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN)
– Drucksache 17/8626 – 

Erfolge und fortlaufende Entwicklung der Aktion Blau Plus

Die Kleine Anfrage – Drucksache 17/8626 – vom 19. März 2019 hat folgenden Wortlaut:

Seit dem verheerenden Nahe-Hochwasser 1993 und 1995 besteht mit der Aktion Blau ein Förderprogramm zur Renaturierung und
Aufwertung von Fließgewässern mit dem Ziel die Funktionstüchtigkeit der Gewässer wiederherzustellen und die Hochwasser-
vorsorge in Rheinland-Pfalz zu unterstützen. Sie ist ein zentrales Instrument zur Umsetzung der im Jahr 2000 von der Europäischen
Union beschlossenen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) und verfolgt das Ziel, unsere Gewässer wieder in einen guten, ökologischen
Zustand zu versetzen. Seit dem Jahr 2011 besteht über die Aktion Blau Plus sogar die Möglichkeit, flankierende gesellschaftliche
Projekte entlang der Gewässer zu fördern. Vor dem Hintergrund der zunehmenden Extremwetterereignisse (z. B. Starkregen) 
gewinnt der vorsorgliche Gewässer- und Hochwasserschutz zunehmend an Bedeutung. Laut einer WWF-Studie aus dem Jahr 2018
ist Rheinland-Pfalz innerhalb Deutschlands auf Platz 1 bei der Umsetzung der europäischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL). 
Allerdings wird auch angemahnt, dass bislang kein Bundesland das Ziel der Wasserrahmenrichtlinie, die vollständige Aufwertung
aller Oberflächengewässer zu einem guten Zustand, erreicht hat. 
Wir fragen die Landesregierung: 
1. Welche Projekte wurden seit 2011 mithilfe der Aktion Blau Plus gefördert (bitte aufgeschlüsselt nach Ort, Gewässer, Zuschuss-

höhe, Datum und Maßnahme)?
2. Wie viele Kilometer Gewässer wurden insgesamt seit Beginn der Aktion Blau renaturiert bzw. gefördert?
3. Welche Maßnahmen der Aktion Blau Plus sind in besonderer Weise geeignet, eine Verbes serung des ökologischen Zustandes der

Gewässer 2. und 3. Ordnung herbeizuführen?
4. Welche Maßnahmen werden von der Landesregierung hinsichtlich der Hochwasservor sorge sowie der Vermeidung von Stoff-

einträgen (z. B. ausgelöst durch Starkregen) aus be nachbarten Flächen in die Gewässer als besonders effizient und zielführend
bewertet?

5. Welche Projekte und Maßnahmen zur Verbesserung der Strukturgüte und Gewässerquali tät (nach WRRL) werden derzeit in der
Planungsgemeinschaft Westpfalz sowie in der Metropolregion Rhein-Neckar umgesetzt bzw. sind in der Planung?

6. Wie bewertet die Landesregierung die über die ökologische Aufwertung und den Gewäs serschutz hinausgehenden Maßnahmen,
die mithilfe der Ausweitung des Förderprogramms im Jahr 2011 realisiert wurden?

Das Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten hat die Kleine Anfrage namens der Landes regierung mit Schreiben
vom 10. April 2019 wie folgt beantwortet:

Zu Frage 1: 

Nachfolgend ist eine Übersicht aller Projekte, welche seit 2011 gefördert wurden, aufgelistet. Die vollständige Liste ist in der 
Anlage. 

Landkreis/Stadt
Anzahl 

Maßnahmen
Summe der 

Zuwendungen

Ahrweiler 31 6 564 504

Altenkirchen (Westerwald) 22 2 552 554

Alzey-Worms 28 4 381 694

Bad Dürkheim 23 12 346 090

Bad Kreuznach 14 1 281 462
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Zu Frage 2:

Seit Beginn des Renaturierungsprogramms Aktion Blau Plus im Jahr 1995 wurden an rund 946 km Gewässerlänge rund 1 440 Maß-
nahmen zur Herstellung der Durchwanderbarkeit und zur Verbesserung der Gewässerstrukturgüte durch die zuständigen 
Gewässerunterhaltungspflichtigen umgesetzt und durch das Land Rheinland-Pfalz gefördert. 

Zu Frage 3:

Um den ökologischen Zustand der Gewässer 2. und 3. Ordnung zu verbessern, sind Maßnahmen im Rahmen der Aktion Blau Plus
neben der Wiederherstellung der Durchwanderbarkeit der Gewässer, die Reduzierung des Staubereichs oberhalb von Querbau-
werken, die strukturverbessernden Maßnahmen mit Wiederanbindung der Aue zur Rückgewinnung von Lebensraum besonders
geeignet. 

Zu Frage 4:

Die Wiederanbindung von der Aue an das Gewässer zur Sicherung von Lebensraum für Tiere und Pflanzen hat auch den Vorteil,
dass Retentionsvolumen bei Hochwasser geschaffen wird. Zudem wird die Hochwasserwelle bei einem natürlich mäandrierten
Gewässer verzögert. Im Unterlauf kann es hierdurch zu einer Verminderung der Hochwasserwelle kommen.
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Landkreis/Stadt
Anzahl 

Maßnahmen
Summe der 

Zuwendungen

Bernkastel-Wittlich 24 4 096 664

Birkenfeld 39 4 988 874

Cochem-Zell 12 1 325 445

Donnersbergkreis 25 1 982 721

Eifelkreis Bitburg-Prüm 16 4 559 369

Frankenthal (Pfalz), kreisfreie Stadt 5 1 155 767

Germersheim 31 10 843 809

Kaiserslautern 16 1 519 683

Kaiserslautern, kreisfreie Stadt 3 1 295 001

Koblenz, kreisfreie Stadt 5 863 813

Kusel 19 1 604 615

Landau in der Pfalz, kreisfreie Stadt 1 330 100

Ludwigshafen am Rhein, 
kreisfreie Stadt

4 2 285 100

Mainz, kreisfreie Stadt 1 917 800

Mainz-Bingen 32 4 232 766

Mayen-Koblenz 55 6 935 035

Neustadt an der Weinstraße, 
kreisfreie Stadt

9 3 202 800

Neuwied 7 984 531

Pirmasens, kreisfreie Stadt 3 404 200

Rhein-Hunsrück-Kreis 22 2 023 369

Rhein-Lahn-Kreis 4 805 700

Rhein-Pfalz-Kreis 16 5 276 538

Speyer, kreisfreie Stadt 3 1 067 100

Südliche Weinstraße 21 3 329 335

Südwestpfalz 24 2 422 881

Trier, kreisfreie Stadt 12 3 491 636

Trier-Saarburg 55 14 286 645

Vulkaneifel 16 4 921 542

Westerwaldkreis 27 2 007 556

Worms, kreisfreie Stadt 3 652 100

Zweibrücken, kreisfreie Stadt 13 3 098 260
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Um Stoffeinträge in die Gewässer zu vermeiden, benötigt das Gewässer einen für die vorhandene Topographie ausreichend großen
Gewässerrandstreifen, in dem erodierte Bodenbestandteile zurückgehalten werden. Das bedeutet, dass die angrenzenden Flächen
nicht bis direkt an die Uferlinie bewirtschaftet werden. Weitere wirksame Maßnahmen zur Erosionsminderung sind z. B. die
Winterbegrünung, Zwischenfruchtanbau sowie  Querbewirtschaftung und Schlageinteilung. Wirksam sind auch Blüh- und Pflanz-
streifen. Hierzu wurde bei der Veranstaltung „Mittwochs im MUEEF“ am 29. August 2018 zum Thema „Starkregen – ein unter-
schätztes Risiko?“ das Projekt „Munter“ der Gemeinde Bisterschied vorgestellt.

Zu Frage 5:

Die Auflistung der Maßnahmen für die Metropolregion Rhein-Neckar und die Planungsgemeinschaft Westpfalz befindet sich im
Anhang. 

Zu Frage 6:

Das Erlebbarmachen von Gewässern ist ein weiterer, sehr wichtiger Baustein für den Gewässerschutz. Denn nur was man kennt,
schützt man. Daher ist es wichtig, der Bevölkerung und im Besonderen den Kindern, das Gewässer in seiner Vielfältigkeit und Schön-
heit näher zu bringen. Durch die Erweiterung der Aktion Blau zur Aktion Blau Plus im Jahr 2011 wird besonders dieser Aspekt 
gewürdigt, neben der Vernetzung von Gewässerschutz z. B. mit Naturschutz, Tourismus, Denkmalschutz und Landwirtschaft.
Auch in Anbetracht einer künftig stärkeren Hitzebelastung der Menschen durch den Klimawandel werden erlebbare Wasserflächen
stetig an Bedeutung gewinnen.

Ulrike Höfken
Staatsministerin
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